


        
    
    
    
    
    

    
    
    
    

    
    
    







	














    

        
            
                    
            

            
                	Presse
	Info
	Newsletter
	Shop
	NABU-Netz
	DE | EN


            

            
                
    
    
        
    


            


            
                
                    
                        
                        Hauptmenü
                    
                


                
                    
                    


    	Wir über uns
	
       	
               NABU NRW-Jobbörse

          



Anstellungen und Praktika  Mehr →





           
	
               NABU NRW-Jahresbericht 2022

          



Kein Klimaschutz ohne Natur- und Artenschutz  Mehr →





           


   
	
    	WIR ÜBER UNS
	Organisation
	Transparenz
	Kooperationen
	Infothek
	Veranstaltungen
	NAJU NRW



	
    	DER NABU NRW
	Vorstand
	Landesgeschäftstelle
	NABU vor Ort
	Fachgruppen
	NABU-Einrichtungen
	Stiftung Naturerbe NRW






	Tiere & Pflanzen
	
       	
               Schwalben in NRW

          



Aktion Schwalbenfreundliches Haus  Mehr →





           
	
               Wanderfalkenschutz

          



So viele Viererbruten wie noch nie  Mehr →





           


   
	
    	Themen
	Artenschutz in NRW
	Vögel
	Säugetiere
	Amphibien & Reptilien
	Insekten und Spinnen
	Edelkrebs
	Pflanzen



	
    	Aktionen & Projekte
	Vogel des Jahres
	Stunde der Gartenvögel
	Wölfe in NRW
	Wanderfalkenschutz
	Gelbbauchunkenschutz
	Mehr Platz für Falter






	Natur & Landschaft
	
       	
               Natur erleben im Frühling

          



Natur erleben im Frühling  Mehr →





           
	
               Waldzustand

          



NABU fordert Neuausrichtung der Forstpolitik  Mehr →





           


   
	
    	Themen
	Naturerleben
	NABU-Einrichtungen
	Naturschutz in NRW
	Landwirtschaft
	Jagd
	Greifvogelverfolgung
	Wald



	
    	Aktionen & Projekte
	Zweiter Nationalpark in NRW
	Wiesenvögel NRW
	Forschungsprojekt „BiCO2“ 
	Lebendiger Rhein in NRW
	Wassernetz NRW
	Torffrei gärtnern
	Netzwerk Streuobstwiesenschutz.NRW






	Umwelt & Ressourcen
	
       	
               UN-Dekade Projekte

          



Ausgezeichnete Projekte des NABU NRW  Mehr →





           
	
               Windkraft

          



Ausbau nur naturverträglich  Mehr →





           


   
	
    	Themen
	Verantwortungsvolle Energiewende
	Freiraumschutz und Rohstoffpolitik
	Gesellschaft und Politik
	Klimaschutz in NRW
	Verkehr
	Windkraft in NRW



	
    	Aktionen & Projekte
	Rheinisches Revier
	Kita-NaturbotschafterInnen
	Niederrheinappell2019
	Klimadiskurs
	NRW-Nachhaltigkeitsstrategie






	Spenden & Mitmachen
	
       	
               Jetzt aktiv werden!

          



Mitglied werden beim NABU  Mehr →





           
	
               NABU-Veranstaltungen in NRW

          



Ein guter Mix aus on- und offline-Angeboten  Mehr →





           


   
	
    	Spenden
	Spenden
	Verschenken
	Stiften
	Testamente



	
    	Mitmachen
	Mitglied werden!
	Aktiv vor Ort
	Freiwilligendienst
	Klinglerpreis






	Presse



                    
                        
    
    
        
    



                    
 
                
 
             
        
 

        




        

    
 


    


    
            

                
                
                    
                        	


                    


                    
                                            	
	Natur & Landschaft
	Landnutzung
	Jagd
	Jagdbare Arten
	Beutegreifer


                                            
  
                
 

            
                
                    
                        Mehr aus dieser Rubrik
                    
                    
                        	Beutegreifer
	Der Steinmarder
	Der Dachs
	Das Hermelin
	Der Rotfuchs
	Der Baummarder
	Die Wildkatze
	Der Iltis
	Das Mauswiesel
	Der Fischotter
	Wildernde Hunde
	Wildernde Katzen
	Der Luchs
	Der Waschbär
	Der Mink
	Der Marderhund


                    
 
                
 
            


            
            
                

                    




                                
                                

    
        Vorlesen
        
    



                                Der Steinmarder


                                Martes foina


                                
                                    Der ursprüngliche Lebensraum des Steinmarders sind Mischwälder oder felsige Regionen. Als ausgeprägter Kulturfolger trifft man ihn bei uns heute häufig in Siedlungsbereichen an. Gern genutzte Quartiere sind hier Scheunen, Ställe und Dachböden. 

                                




                        
                        
                        




                        








	
		

		 


		 


	        

	        	

				

				

	        	Steinmarder - Foto: Hans Glader

	        


	    


	    	Schutzstatus
International
Der Steinmarder fällt unter Anhang drei der Berner Konvention von 1979. Diese soll den Schutz empfindlicher und gefährdeter Arten einschließlich wandernder Arten und ihrer Lebensräume gewährleisten. Die "geschützen Tiere" des Anhang drei dürfen nur in einem Umfang bejagt oder genutzt werden, der ihren Bestand nicht gefährdet. 

National
Rote Liste BRD: nicht gefährdet
Rote Liste NRW: nicht gefährdet

Jagdrecht
Bundesjagdgesetz
Nach dem Bundesjagdgesetz fällt der Steinmarder unter die jagdbaren Arten. Nach der Bundesjagdzeitenverordnung darf er vom 16. Oktober bis 28. Februar bejagt werden. 

Landesjagzeitenverordnung
Mit Inkrafttreten des novellierten Landesjagdgesetzes im Mai 2015 zählt der Steinmarder weiterhin zu den jagdbaren Arten NRWs. Seine Jagdsaison entspricht gemäß § 1 Landesjagdzeiten-VO weiterhin der des Bundes.
	    


	    
















		



	        

	        	
				
				

	        	Junger Steinmarder - Foto: Ingo Ludwichowski

	        


	    Jagdstrecke in NRW
2001/2002: 6.008 (davon Fallwild: 858)
2002/2003: 6.166 (davon Fallwild: 825)
2003/2004: 6.331 (davon Fallwild: 944)
2004/2005: 6.122 (davon Fallwild: 950)
2005/2006: 6.828 (davon Fallwild: 1.122) 
2006/2007: 6.103 (davon Fallwild: 1.022)
2007/2008: 6.352 (davon Fallwild: 1.036) 
2008/2009: 6.051 (davon Fallwild: 982)
2009/2010: 5.908 (davon Fallwild: 902)
2010/2011: 6.754 (davon Fallwild: 1.294)
2011/2012: 5.920 (davon Fallwild: 1.095)
2012/2013: 6.827 (davon Fallwild: 1.158)
2013/2014: 5.987 (davon Fallwild: 1.065)
2014/2015: 6.318 (davon Fallwild: 1.113)
2015/2016: 6.053 (davon Fallwild: 1.471)
2016/2017: 6.931 (davon Fallwild: 1.697)
2017/2018: 7.839 (davon Fallwild: 1.460)

Bestand in NRW
In Nordrhein-Westfalen ist der Steinmarder weit verbreitet und häufig, auch wenn aufgrund seines nächtlichen Lebens seine Anwesenheit oft unbemerkt bleibt. Eine Schätzung der Forschungsstelle für Jagdkunde und Wildschadenverhütung der LÖBF aus dem Jahr 2006 geht von folgendem Ansatz aus: Bei einem mittleren Frühjahrsbesatz von ca. 1 Marder/ 100 ha (ohne städtische Bereiche) und einer gesamt besiedelten Fläche in NRW von rund 2.000.000 ha (ohne geschlossene Waldbereiche) ergibt sich ein Frühjahresbestand von ca. 20.000 Steinmardern.  

NABU-Position zur Landesjagdgesetznovelle 2018
Der NABU spricht sich entschieden gegen die Wiederaufnahme von Baummarder, Mauswiesel und Fischotter in die Liste der jagdbaren Arten aus. Da für diese wie auch andere Marderarten kein konsumtives Nutzungsinteresse vorhanden ist und der NABU die Jagd auf Beutegreifer unter dem Vorwand der "Regulation" ebenfalls ablehnt, sollten alle Marder, darunter auch Steinmarder, Iltis, Hermelin und Dachs, aus der Liste der jagdbaren Arten gestrichen werden.
Der NABU begrüßt das weiterhin bestehende Verbot von Totschlagfallen zwar als positive aber unzureichende Entwicklung im Landesjagdgesetz. Aus Tier- und Artenschutzgründen müssen alle Fallen, also auch Lebendfallen, verboten werden. Offene Fallen wie Drahtgitterfallen bergen eine erhebliche Verletzungsgefahr für das gefangene Tier, etwa bei Befreiungsversuchen. Außerdem erhöhen sie die Wahrscheinlichkeit von Fehlfängen. Der NABU lehnt die Fallenjagd daher kategorisch ab.

Kurzporträt
Verbreitung und Lebensraum
Steinmarder besiedeln ganz Europa und sind bundes- wie landesweit flächendeckend vertreten. Sie sind in fast allen Lebensräumen zu finden. Als ausgeprägte Kulturfolger trifft man sie heutzutage häufig im Siedlungsbereich an. Oftmals richten sie sich in Ställen, Scheunen oder Dachböden häuslich ein, wo sie sich durch nächtliche Geräusche bemerkbar machen. Auch vor Großstädten schrecken Steinmarder nicht zurück. Nutzen sie die Motorräume parkender Autos als Unterschlupf und knabbern dabei Elektrokabel oder Kühlerschläuche an, machen sie sich ziemlich unbeliebt. Doch die Auto-Industrie hat technische Hilfsmittel zur Abwehr entwickelt. Außerdem erprobt sie Werkstoffe für Dichtungen und Isolationen, die vom Steinmarder verschmäht werden. 
Steinmarder sind Einzelgänger, die ein festes Revier für sich beanspruchen, in dem sie keine Geschlechtsgenossen dulden. Sie sind zumeist dämmerungs- und nachtaktiv. Nur während der Jungenaufzucht und der Ranz können sie auch am Tag außerhalb ihres Unterschlupfes angetroffen werden. Steinmarder wechseln zudem häufig ihre Tagesverstecke.

Beschreibung
Steinmarder werden auf den ersten Blick oft mit Baummardern verwechselt. Beim genauen Hinsehen sind sie allerdings deutlich zu unterscheiden: Steinmarder besitzen einen weißen, gegabelten, Baummarder hingegen einen gelblichen, ungegabelten Kehlfleck. Steinmarder haben ein braunes Fell mit einer gräulich-weißen Unterwolle. Sie wiegen 1,2 bis circa 2 kg und messen von Kopf bis zum Schwanz max. 70 bis 75 cm.

Nahrung
Die Beutegreiferart zählt zu den Nahrungsgeneralisten. Verschiedenste Beutetiere wie Wirbellose, Jungvögel und Kleinsäuger stehen auf dem Speiseplan von Steinmardern. Manchmal plündern sie auch Hühnerställe. Je nach Jahreszeit ernähren sich zudem von Früchten. 

Quellen
Online-Atlas der Säugetiere Nordrhein-Westfalens, Landschaftsverband Westfalen-Lippe, 2018
Rote Liste der Säugetiere in NRW, LANUV, 2011
Natur-Lexikon.com
Jagd - Rechtlicher Rahmen in Nordrhein-Westfalen,  Umweltministerium NRW, 2018

Stand: Januar 2019


	    









    


















    
 




	    

	

	
			

	
 
		

	
    

        






	


    



                      

                                    
 

            
 

            

        
 
    
 


 








    	
    	






        
      
        
          
            
            Der NABU vor Ort

            
              
                
                  Ihr Bundesland
Bayern
Baden-Württemberg
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen


                

              

            

            
              Interaktive Karte mit allen NABU-Landesverbänden
              
            

          

          
            
                Der NABU NRW auf Social Media

	
	
	
	


            
            Adresse & Kontakt


    NABU Nordrhein-Westfalen

    Völklinger Straße 7-9

    40219 Düsseldorf



    


Fragen zu Natur und Umwelt?


    Telefon +49 211-15 92 51-0 | Fax - 15

    INFO@NABU-NRW.de
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        Ja, ich möchte mehr über die Naturschutzarbeit des NABU erfahren.
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